
THE CADILLAC THREE - Support GIIRL – 01. Dezember 2018
– Berlin, Frannz Club - Text: Mike Kempf - Fotos: Conny Kempf

Letzten Samstag hieß es für uns, ab zum Prenzlauer Berg in 
den Frannz Club, denn keine Geringeren als die aus Nashville 
(US-Bundesstaat Tennessee) angereisten THE CADILLAC 
THREE gaben sich die Ehre und hatten als 'Vorspeise' das 
Kölner Duo GIIRL mitgebracht.

In einer guten halben Stunde sollten sie die Fangemeinde auf 
Betriebstemperatur bringen. Gitarrist, Tastenmann und Sänger 
MILAN ließ sich dabei von seinem Kompagnon DENNIS auf 
seinem Mini-Drumset unermüdlich nach vorne treiben und trug 
selbst einiges dazu bei, um nachhaltig im Gedächtnis der 
Anwesenden zu bleiben. 



Zum Teil wirkte es recht imposant, wenn MILAN sang, sich 
selbst mit Rhythmusgeklampfe und Synthesizerklängen 
begleitete und ab und zu auch noch als Sologitarrist in 
Erscheinung trat. Auch wenn ich vom Dargebotenen nicht 
gänzlich vom Hocker gehauen wurde, so kann ich dem Duo 
einen ordentlichen Arbeitsnachweis attestieren.

Mittlerweile hatte sich der 'Frannz' richtig gut gefüllt und nach 
einer blitzschnellen Umbauphase betrat das US-Trio die 
Holzplanken des Ostberliners Kultclubs. Während 'Steel-
Gitarren'-Experte KELBY RAY mit Fingerpicking und Bottleneck
bewaffnet die Saiten seiner 'Steels' rauf und runter 
schredderte, stand vor allem JAREN JOHNSTON im 
Epizentrum der Show. 



In der Tat, der charismatische JAREN wusste nur zu gut, wie 
man die Fans in seinen Bann zieht. Insbesondere der weibliche 
Anhang schien hin und weg, wenn JOHNSTON mit 
verschmitztem Lächeln und funkelnden Augen auf Beutefang 
aus war. So grenzte es nicht an Hexerei, dass die Anhänger 
umgehend eingängige Refrains mit trällerten und der Band nach
jedem Song frenetischer Beifall entgegenschlug.



Wie bei ihrem Support, kam auch das Trio ohne Einsatz eines 
Bassspiels aus. Dafür offerierte JAREN zahlreiche Gitarren, die 
er auch ständig wechselte und eine gewisse Vorliebe für 
'Gibson-SGs' zu haben schien. Die dampften natürlich 
ausgesprochen druckvoll aus ihren mitgebrachten 
Marschallboxen, die sie zu Türmen aufstapelten und ein wenig 
ans Erscheinungsbild von AC/DC in ihren Anfängen erinnerten.

NEIL MASON erwies sich an seinem Kraftwerk nicht nur als 
unermüdlichen Antreiber, sondern animierte auf seine 
unnachahmliche Art die Zuschauer zum Anfeuern der gesamten
Band. Da ließ sich die Combo nicht zwei Mal bitten und gaben 
von der ersten bis zur letzten Sekunde ordentlich Gas. 

Letztlich gab es eine deftige Portion Heavy-Southernrock auf 
die Lauscher, die mit etwas Countrygewürz perfekt 
abgeschmeckt wurde. Mister JOHNSTON, der stets leicht 
verrucht, dafür aber äußerst authentisch rüberkam, die Bühne 
entlang schlenderte und so manche Monitorbox erklomm, um 
den Zeitzeugen möglichst hautnah seine Solokünste zu 
offerieren, war für mich der Star des Abends. Nur als die Fans 
nach dem Hauptgang noch ein Dessert forderten, wurde ihnen 
dieser Nachschlag, weil der Club schnellstmöglich für die 
anschließenden Disco-Partygänger präpariert werden musste, 
verwehrt.



Schade, denn so ein Nachtisch hätte den ansonsten schönen 
Abend noch vergolden können. 

 

Wir bedanken uns bei OLIVER von OKTOBER PROMOTION 
für die problemlose Akkreditierung. 



The Cadillac Three:
Jaren Johnston (lead vocals, guitar)
Kelby Ray (bass, steel guitar, backing vocals)
Neil Mason (drums, backing vocals)



Giirl:
Milan (vocals, guitar, synth)
Dennis (drums)




